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Kommunalwahlen 2006 in Bramsche:

SPD ist weiter
die stärkste Kraf t
Fast auf den Tag genau sechzig
Jahre nach der ersten freien
Kommunalwahl nach dem
Zweiten Weltkrieg (am 15. Sep-
tember 1946) wurden in Bram-
sche – und in ganz Nieder-
sachsen – die Kommunalwah-
len 2006 durchgeführt, und ge-
nau wie 1946 und den darauf
folgenden Jahren und Jahr-
zehnten errang die SPD die ab-
solute Mehrheit der Mandate
im Rat der Stadt Bramsche. Die
Bramscher SPD bleibt damit
nicht nur die mit Abstand 
stärkste Kraft im neuen Bram-
scher Stadtrat (einschließlich
Bürgermeisterin Liesel Hölter -
mann verfügt die SPD über 20
von insgesamt 39 Sitzen), son-
dern auch in den meisten Orts-
räten ist die SPD weiterhin
stärkste Fraktion und stellt die
Ortsbürgermeister. Dabei hat
die SPD in einigen Ortsteilen
erhebliche Zugewinne ge-
genüber 2001 zu verzeichnen,
zum Beispiel bei den Ortsrats-
wahlen in Pente und in Bram -
sche-Mitte. Lediglich in den
Ortsräten Epe und Ueffeln ha-
ben sich die Mehrheitsverhält -
nisse geändert, und die CDU

stellt dort jetzt die Ortsbürger -
meister.
Mit den gewählten Kreistags-
abgeordneten Volker Neu-
mann, Karl-Georg Görtemöller
und Ralf Bergander spielt die
Bramscher SPD auch auf  Kreis-
ebene eine wichtige Rolle, zu-
mal Ralf Bergander, der zum
ersten Mal in den Kreistag ge-
wählt wurde, dort gleich zum
stellvertretenden Vorsitzen -
den der SPD-Kreistagsfraktion
gewählt wurde.
Bei den Stadtratswahlen hat
die SPD insgesamt 49,5 Prozent
erzielt und damit prozentual
leicht dazugewonnen gegen-
über 2001. Die CDU hat ein
Mandat verloren und verfügt
jetzt nur noch über 14 Sitze,
Bündnis 90/Die Grünen haben
drei Sitze, und die FDP ist mit
zwei Sitzen im Stadtrat vertre-
ten.
Liesel Höltermann wurde mit
fast sechzig Prozent der abge-
gebenen Stimmen erneut mit
einem überzeugenden Wahl-
ergebnis zur Bürgermeisterin
gewählt, und der Abstand zum
CDU-Kandidaten war mit über
19 Prozentpunkten so groß wie

noch niemals zuvor bei einer
Bürgermeisterdirektwahl in
Bramsche.

Junge Kandidaten mit 
tollen Ergebnissen

Besonders erfreulich für die
Bramscher SPD war, dass viele
jüngere und zum Teil ganz
junge Parteimitglieder im Alter
von 18 und 19 Jahren bei diesen
Kommunalwahlen auf den Lis -
ten der SPD kandidiert haben
und fast „ durch die Bank“ her -
vorragende persönliche Ergeb-
nisse erzielt haben und damit
dann auch Mandate im Rat und
in den Ortsräten errungen ha -
ben. Genannt werden sollen  an
dieser Stelle unter anderem
Lars Rehling (Mitglied des Ra-
tes und des Ortsrates Epe), 
Marcus Reyer und Tanja Da-
vidsmeyer (Ortsrat Achmer),
Marco Kröning und Christina
Schwegmann (Orstrat Uef-
feln), aber auch diejenigen die
kein Mandat errungen haben,
weil sie noch zu weit hinten auf
den Listen standen, wie zum
Beispiel Christian Lübbe, Mag-
nus Piete oder Henning Kirch -
ner.

Die niedrige Wahl-
beteiligung schmerzt

Mehr als nur ein Wermuts -
tropfen, und das aus der Sicht
aller Parteien, war die sehr
niedrige Wahlbeteiligung von
etwa 52 Prozent, die damit ge-
genüber 2001 um etwa sieben
Prozentpunkte zurückgegan -
gen ist. Das ist auch nicht we-
niger schmerzlich, wenn man
feststellen kann (und muss),
dass die Wahlbeteiligung in der
gesamten Region, ja in ganz
Niedersachsen, immer weiter
zurückgeht, und dass diese
Entwicklung auch bei Land -
tagswahlen (zum Beispiel in
Mecklenburg-Vorpommern
und in Berlin) und auch bei den
letzten Bundestagswahlen
schon zu beobachten war. Die
Gründe dafür sind deshalb si-
cher nicht „vor Ort“ zu suchen,
sondern müssen an anderer
Stelle genauer untersucht wer-
den. Einfach hingenommen
werden sollte diese Entwick-
lung auf jeden Fall nicht, denn
mit der zurückgehenden
Wahlbeteiligung schwindet
natürlich auch die politisch-

demokratische Legitimation
der gewählten Mandatsträger
und Abgeordneten.
Kreistag, Stadtrat und die Orts-
räte haben sich inzwischen neu
konstituiert, und die wesentli -
chen – vor allem personellen –
Entscheidungen sind bereits
getroffen worden. Eine Über -
sicht der Funktionen der SPD-
Stadtratsmitglieder und eine
Übersicht der SPD-Ortsbür-
germeister und der SPD-Frak-
tionsvorsitzenden in den Orts -
räten ist an anderer Stelle die-
ser Ausgabe dargestellt.
Wie zu Beginn der Wahlperi -
oden in den früheren Jahren
und Jahrzehnten auch üblich,
hat die SPD Gespräche mit der
CDU als zweitstärkster Kraft
im Rat und auch mit Vertretern
von Bündnis 90/Die Grünen
geführt. Gruppenbildungen,
Bündnisse oder Koalitionen
waren dabei überhaupt kein
Thema, auch kommunal- und
stadtentwicklungspolitische
Themen wurden dabei nicht
erörtert. Es ging lediglich

darum, möglichst viel Einver -
nehmen zu erzielen bei Ver-
fahrensfragen, Ausschuss-
größen, Ausschussbesetzun-
gen und bei der Wahl der Rats-
vorsitzenden und der stellver -
tretenden Bürgermeister, um
gerade die erste und konstitu-
ierende Ratssitzung nicht un-
nötig mit dem Streit über solche
Verfahrens- und Personalfra-
gen zu überfrachten. 
Im Rückblick auf die erste Sit-
zung des neuen Stadtrates am
2. November 2006 können wir
feststellen, dass in diesem
Sinne das Ziel durchaus er-
reicht wurde. Die Tagesord-
nungspunkte wurden zügig
abgewickelt, und die Wahlen
sind jeweils mit breiten, par -
teiübergreifenden Mehrheiten
erfolgt. Weil die CDU in Ver -
fahrensfragen und bei den per-
sonellen Entscheidungen Zu-
geständnisse signalisiert hatte,
hat sich die SPD-Stadtratsfrak-
tion dazu entschlossen, das
neue Amt eines dritten stell-
vertretenden Bürgermeisters

(der mit den beiden anderen
Stellvertretern gleichberech-
tigt ist und der lediglich reprä -
sentative Funktion hat ) mit ei -
nem Vertreter der CDU-Stadt-
ratsfraktion besetzen zu lassen.
Daraus oder aus den anderen
Absprachen eine „große Koali-
tion“ oder Ähnliches zu kon -
struieren, ist völlig daneben.
Die kommunal- und stadtent -
wicklungspolitischen Ent -
scheidungen werden auch in
den nächsten Jahren von der
absoluten Mehrheit der SPD-
Stadtratsfraktion im Rat der
Stadt Bramsche im Zweifel al-
lein getroffen werden. Aber
alle anderen Fraktionen im Rat
der Stadt sind natürlich herz -
lich eingeladen, sich konstruk-
tiv an den Entscheidungs- und
Diskussionsprozessen in der
Zukunft zu beteiligen und sich
nicht immer nur einig zu sein
in der Ablehnung der Vor -
schläge, die von der SPD
und/oder von der Bürgermeis -
terin und Verwaltungschefin
kommen. 

zunächst möchte ich mich im
Namen des gesamten SPD-
Ortsvereins Bramsche ganz
herzlich bei allen Wählerinnen
und Wählern in Bramsche
dafür bedanken, dass sie uns 
bei den Kommunalwahlen am
10. September 2006 wieder in
so großartiger Weise das Ver-

trauen geschenkt haben. Wie 
in den vergangenen 60 Jahren
verfügt die SPD wieder über
die absolute Mehrheit der
Mandate im Stadtrat von
Bramsche (zusammen mit der
ebenfalls wiedergewählten
Bürgermeisterin Liesel Höl-
termann).
Wir werden alles daransetzen,
dieses Vertrauen zu rechtferti-
gen und die in unserem Kom-
munalwahlprogramm vorge-
schlagenen Maßnahmen in
den nächsten fünf Jahren zu
realisieren.
Ich wünsche Ihnen eine be-
sinnliche Adventszeit, frohe
Weihnachten und ein glückli-
ches und erfolgreiches Jahr
2007.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Kirchner
SPD-Ortsvereinsvorsitzender

Liebe Leserinnen und Leser
von „Bramsche im Blickpunkt“,

Bramsche in weihnachtlichem Lichterglanz

Nicht nur der imposante Weihnachtsbaum auf dem Münsterplatz, sondern die gesamte Fußgän-
gerzone und die Münsterstraße sind nun schon seit einigen Tagen festlich geschmückt und be-
leuchtet. Dazu gehören auch die Tannenbäume am Brückenort, auf dem Kirchplatz und dem „Kö-
nigsplatz“ in der Mühlenstraße. Jedes Jahr sorgen vor allem der Förderkreis Freundliches Bram-
sche e.V. und die Stadtmarketing Bramsche GmbH dafür, dass auch in der Bramscher City die
Weihnachtsbeleuchtung erstrahlt und sich so auch in dieser häufig ungemütlichen Jahreszeit 
die Innenstadt als attraktives Einkaufszentrum des Osnabrücker Nordlandes präsentiert. 
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Apotheker V . Schulze und Apotheker W . Müller

Münsterstraße 21
49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/20 38
Telefax 0 54 61/6 40 28

Apotheker Friedrich Bögelmann

ROSEN-APOTHEKE
AM BRÜCKENORT

Apothekerin Christina Skibniewski
Telefon 0 54 61/6 34 47 · 49565 Bramsche

HIRSCH-   POTHEKE
Inh. Apothekerin Sigrid Höpker

Frohe Weihnachten  und 
gute Gesundheit im neuen Jahr

Münsterstraße 28 · 49565 Bramsche · Telefon 0 54 61/9 40 40

Frohe Weihnachten und gute Gesundheit im neuen Jahr

Frohe Weihnachten

und  gute Gesundheit 

im neuen Jahr

Frohe Weihnachten und gute Gesundheit im neuen Jahr

Gartenstadt Am Rathaus

Lutterdamm 50
49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/9 41 41
Telefax 0 54 61/94 144 4

NEU: Hasestraße 14
49565 Bramsche

Telefon 0 54 61/70 80 80
Telefax 0 54 61/70 80 84

Apotheke

Neu in Bramsche!

Osnabrücker Straße 7
49565 Bramsche

Telefon 0 54 61/9 3 39-0
Telefax 0 54 61/9 3 39-99

www.beckermann-bramsche.de
info@beckermann-bramsche.de

Lufthansa-
Agentur

Profi Partner

Wir
machen
Ihren

Urlaub . . . . . .zu einem Vergnügen

Feiern und Gemütlichkeit genießen

Fasanenkrug
Familie Maifarth
Bramsche · Schleptruper Straße 28 
Telefon 0 5461/3434 und 6 4101

Wir empfehlen unsere kalt-warmen 

Büfetts in großer Vielfalt

Allen Bekannten ein frohes Weihnachts-

fest und ein gutes Jahr 2007

Brückenort 21 · 49565 Bramsche/Osnabrück  · Telefon 0 54 61/94 55-0 · Fax 0 54 61/94 55 60
E-Mail: info@bauingenieure-weissenfels.de · Internet: www.bauingenieure-weissenfels.de

Bauwesen
Gutachten
Sicherheitstechnik

Frohe Weihnachten und viel Glück und Erfolg im Jahr 2007

Die Stadt Bramsche hat elf
Ortsräte. In acht Ortsräten
stellt die SPD den Ortsbürger-
meister und ist stärkste Frak-
tion. 

Achmer
SPD-Ortsbürgermeister:
Heiner Pahlmann,
Tannenweg 4, 49565 Bramsche
SPD-Fraktion: Tanja Davids-
meyer, Kurt Friese, Stefan Kla-
witter, Oliver Neils (Fraktions -
vorsitzender), Marcus Reyer,
Heinrich Wilke (stellvertreten -
der Ortsbürgermeister)

Bramsche-Mitte
SPD-Ortsbürgermeister:
Klaus Kossak, Jägerstraße 22,
49565 Bramsche
SPD-Fraktion:Roswitha Brink -
hus (Fraktionsvorsitzende),
Anne Christ-Schneider, Au-
gust Eilers, Karin Goldenstein,
Ute Johanns, Thorsten Kars-
sies, Stefanie Kortekamp,
Michael Ludewig, Torsten
Neumann, Peter Remme (stell-
vertretender Ortsbürgermeis -
ter), Volker Schulze, Ute Seve-
rit-Wobker

Engter
SPD-Ortsbürgermeister:
Wilhelm Berkemeyer, Möser-
straße 25, 49565 Bramsche
SPD-Fraktion: Manfred Hoff -
mann, Hermann Kersting, Det -
lef Schubert (Fraktionsvorsit-
zender), Peter Tapken (stell-
vertretender Ortsbürgermeis -
ter), Anette Wustrack 

Epe
SPD-Fraktionsvorsitzender:
Lars Rehling, Am Rüßkamp 16,
49565 Bramsche
SPD-Fraktion: Holger Komm,
Helga Poske, Regine Froh-
werk, Holger Tschöke

Hesepe
SPD-Ortsbürgermeister:
Horst Sievert, Riester Damm 1,
49565 Bramsche
SPD-Fraktion: Marianne Dier -
kes (stellvertretende Ortsbür-
germeisterin), Jürgen Knölker,
Friedel Meierkord, Helmut
Millich, Peter Tändler, Anette
Vor der Wösten, Dr. Harald
Wegner 

Kalkriese
SPD-Ortsbürgermeister:
Helmut Bei der Kellen,
Neustädter Straße 16,
49565 Bramsche
SPD-Fraktion: Günter Auf der
Heide, Ingrid Bei der Kellen
(Fraktionsvorsitzende), Elke
Lamla (stellvertretende Orts-
bürgermeisterin), Wilfried
Pösse

Lappenstuhl
SPD-Ortsbürgermeister:
Walter Vor den Tharen, Von-
Bar-Straße 27, 49565 Bramsche
SPD-Fraktion: Hermann Bei
der Kellen, Roland Bublitz, Ma-
rion Decker (Fraktionsvorsit -
zende), Raphael Kapust,
Anette Marewitz (stellvertre -
tende Ortsbürgermeisterin),
Antje Meier 

Pente
SPD-Ortsbürgermeister:
Frank Kresin,
Karweg 9, 49565 Bramsche
SPD-Fraktion:
Rainer Behrens, Ralf Bergan-
der, Simone Boyles (stellvertre-
tende Ortsbürgermeisterin),
Regine Meyer zu Strohe, 
Axel Melke (Fraktionsvorsit -
zender)

Schleptrup
SPD-Ortsbürgermeister:
Karl-Georg Görtemöller,
Heidedamm 102,
49565 Bramsche
SPD-Fraktion: Elke Baumann,
Angelika Determann, Dirk
Fisse, Manfred Hatke (stellver-
tretender Ortsbürgermeister),
Dr. Ralf Jungblut, Manfred
Tapken (Fraktionsvorsitzen-
der) 

Sögeln
SPD-Fraktionvorsitzender:
Michael Graf, 
Roggener Kamp 5,
49565 Bramsche
SPD-Fraktion: Sandra Nause,
Silke Schäfer

Ueffeln
SPD-Fraktionsvorsitzender:
Karl-Heinz Pilatus,
Friesenpatt 1b,
49565 Bramsche
SPD-Fraktion: Jan-Aaldrik
Grimme, Ulrike Koppik, Marco
Kröning, Christina Schweg-
mann 

SPD-Mehrheit 
in acht von elf Ortsräten

SPD-Ortsratsfraktion Engter (von links): Manfred Hoffmann, Detlef Schubert, Anette Wustrack,
Hermann Kersting, Wilhem Berkemeyer (Ortsbürgermeister) und Peter Tapken. Die anderen SPD-
Ortsratsfraktionen stellen wir Ihnen in den nächsten Ausgaben von „Bramsche im Blickpunkt“ vor.
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Straßen- und Kanalbau – Sport- und Spielstättenbau – Erd- und Wasserwirtschaftsbau – Autobahn-
und Kulturbau – Pflaster- und Kabelverlegungsarbeiten – Wasserleitungsbau – Abbrucharbeiten

49565 Bramsche
Wiesenweg 7
Telefon 0 54 61/9 52-0
Telefax 0 54 61/9 52 70

26188 Edewecht
Industriestraße 32
Telefon 0 44 05/50 89
Telefax 0 44 05/61 40

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes und friedvolles neues Jahr

Bauunternehmen

AUGUST EILERS
Kassings Kamp 5 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/6 41 09 · Telefax 0 54 61/88 07 10
Mobil 0 171/4 20 43 31
E-Mail: august.eilers@t-online.de

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen
wir ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2007

Überführungen im 
In- und Ausland

Tag- und Nachtdienst
Erledigung aller Formalitäten

Bramscher Straße 5
49565 Bramsche 

Telefon 0 54 61/17 57
Telefax 0 54 61/46 67

das Bistro-Café 
im Herzen 
von Bramsche

49565 Bramsche
Am Markt 3
Telefon 0 54 61/6 11 82

Kaffee,

Kuchen

und
mehr . ..!

Jetzt im Angebot:

„Heiße Waffeln“
mit Sauerkirschen, Sahne oder Vanilleeis
hmm . . . einfach lecker

Frohe Weihnachten und ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr

1. und 2. Weihnachtstag
geschlossen · Neujahr
ab 14 Uhr geöffnet

Auf dem Foto von der 75-Jahr-Feier der Bramscher SPD sind einige der Wiedergründer von 1946 zu
erkennen. Von links, oben: Louis Tändler, Rudolf Hoffeld, Ewald Schmidt, Bernhard Knölker, Erwin
Loop, Ernst Thiesing, Friedrich Loop, Heinrich Beckermann, Karl Mörking, Wilhelm Knölker, Mitte:
Arnold Dietrich, Schmidt, Adolf Krause, Karl Vietmeyer, Ella Kreyenhagen,Adolf Knölker, Heinrich
Hofrichter, Heinrich Böhmann, Adolf Sannecke, Friedrich Brüggemann, unten: Heinrich Hatke, Her-
mann Wiemann, Fritz Alwes, Fritz Timmer, Josef Nienhaus, August Wehrmeyer, Friedrich Bühr-
mann, Rudolf Loop.

Am 15. September 1946 fanden
die ersten freien Gemeinde-
wahlen nach dem Ende der 
Naziherrschaft statt. Wählen
durfte, wer mindestens 21
Jahre alt war. Als Kandidat
konnte nur aufgestellt werden,
wer gegenüber dem Entnazifi -
zierungsausschuss nachwei-
sen konnte, dass er in den Jah-
ren zuvor nicht bestimmten
Gruppierungen der NSDAP
angehört hatte. Jeder Wahlbe-
rechtigte hatte drei Stimmen,
die er sowohl einem Kandida-
ten als auch einer Partei geben
konnte. Zugelassen waren zu
dieser Wahl die SPD, die KPD
und die neue „bürgerliche“
NLP (Niedersächsische Lan-

despartei, ab 1947 DP, Deut-
sche Partei). Gewählt wurde in
vier Wahlbezirken in Bram -
sche. Die SPD erzielte mit ins-
gesamt 4315 Stimmen (zum
Vergleich: Bramsche hatte 1946
insgesamt 7486 Einwohner)
auf Anhieb die absolute Mehr-
heit und erhielt zehn der 
achtzehn Sitze im Stadtrat; 
sieben Mandate gingen an die
NLP und ein Mandat an die
KPD. 
Auch 1948 wurde diese absolute
Mehrheit verteidigt. Heinrich
Hofrichter wurde Bürgermeis -
ter dieser Stadt, und mit Fried-
rich Alwes, Friedrich Bühr -
mann, August Wehrmeyer, 
Wilhelm Friedrichs, Hermann

Görtemöller, Ernst Thiesing, 
August Noack, Max Reinhold,
Paul Albrecht, Wilhelm Köpke
und Gustav Surendorf sind die
Mitglieder der Stadtratsfraktio -
nen 1946 und 1948 genannt –
dazu kam 1948 mit Frieda Lohr
die erste Sozialdemokratin in
den Rat der Stadt Bramsche.
Bei der Kreistagswahl am 13.
Oktober 1946 erreichte die SPD
20 der insgesamt 44 Sitze. Für
die Bramscher SPD waren im
neuen Kreistag Friedrich Bühr-
mann, Friedrich Alwes und
Wilhelm Friedrichs vertreten.
Friedrich Bührmann wurde
auf der ersten Sitzung des
Kreistages zum Landrat ge-
wählt.   

Seit 1946: absolute 
Mehrheit der SPD im Stadtrat

Die SPD-Arbeitsgemeinschaft
60plus hat auch im zu Ende ge-
henden Jahr 2006 eine sehr er-
folgreiche Arbeit geleistet. Die
monatlichen Veranstaltungen
zu aktuellen Themen und Er -
eignissen fanden mit über
sechzig Teilnehmern regel-
mäßig ein sehr großes Inter-
esse. Auf der Tagesordnung
standen eine Vielfalt von The-
men: Fachvorträge etwa zur
Rentensteuer, zur Arthrose
und seinen Folgen oder zum
Thema „Alt werden in Würde“,

aber auch Engagement im
Kommunalwahlkampf und
ein Besuch im Ortsteil Lappen-
stuhl oder Fahrten zu einer 
Modenschau, zum Tierpark
Ströhen mit Besichtigung der
Pferdezucht und zum Moor -
museum nach Elisabethfehn.
Abgeschlossen wird das Jahr
mit einer Weihnachtsfeier im
„Alten Gasthaus Rehmann“.
„Auch im kommenden Jahr
wird es wieder interessante
Veranstaltungen von 60plus
geben“, so die Vorsitzende Ma-

rianne Dierkes. Eine Veranstal-
tungsübersicht soll erstmals
am 3. Januar 2007 auf der Jah-
reshauptversammlung, die in
den Räumen der Stadtwerke
stattfindet, präsentiert wer -
den. Wer noch nicht an den re-
gelmäßigen Treffen von 60plus
teilgenommen hat, ist herzlich
eingeladen einmal vorbeizu-
schauen: Die Treffen finden an
jedem ersten Mittwoch im 
Monat um 15 Uhr im Parteien-
haus am Heinrich-Beerbom-
Platz statt. 

SPD 60plus blickt auf 
ein erfolgreiches Jahr zurück
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Eier
von Hennen 

aus artgerechter 
Haltung

Verkauf täglich

Burggartenweg 14

Hs BRA TSCHKE
HEIZUNG + SANITÄR

Heidestraße 42 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/717 43 · Mobil 0172/533 1653
E-Mail: HBratschke@aol.com

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2007

Ein Buch 
ist ein Geschenk

Große Straße 15 · Bramsche
Telefon (0 54 61) 9 32 90 · www.buch-gottlieb.de

Hausbelieferung · Alkoholfreie Getränke · Spirituosen
Bier in Faß und Flasche

Verleih von Zelten, Zapfanlagen, Theken, Tischen usw.

Zitterweg 33 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/6 2149 · Telefax 7 17 85 · E-Mail: bierkutscher@gmx.net

TSCHÖR TNER
GrabmaleGMBH

Besuchen Sie unsere 
Grabmalausstellung

49565 Bramsche
Alte Engterstraße 8–10
Telefon 0 54 61/3616 und 43 99
Telefax 0 54 61/6 39 28
E-mail: tschoertner.grabmale@t-online.de

Hasestraße 29 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/3312 und 01 74/742 7313

Bestattungsinstitut

Inh. Ellen Vullbrock

berät und begleitet Sie

Abwicklung aller notwendigen 
Formalitäten

Vullbrock

Wir wünschen Ihnen  ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und friedvolles neues Jahr

aktuellen Kindesmisshandlun -
gen mit Todesfolge. Wenn hier
durch eine Initiative des Lan -
des auch nur ein Fall verhin-
dert werden könnte, hätte sich
ein Gesetz schon gelohnt. Wir
wissen aber auch, dass es eines
ganzen Bündels an Maßnah-
men bedürfte, um Kinder 
besser zu schützen und zu för-
dern.
Im Oktober haben wir einen
Gesetzesentwurf eingebracht,
um den Schutz und die Ge-
sundheit von Kindern zu ver -
bessern. Wir wollen unter an-
derem flächendeckende Vor-
sorgeuntersuchungen in den
Kindertagesstätten und Schu-
len erreichen. Denn je früher
mögliche Entwicklungsstö -
rungen und Entwicklungsauf -
fälligkeiten diagnostiziert wer -
den, desto größer ist die
Chance, diesen gezielt entge-
genzuwirken. Doch seit Mona -
ten verzögert die Regierungs-
koalition von CDU und FDP
die Beratung von unseren Vor-
schlägen.

In den letzten beiden Ple-
numsabschnitten in Hannover
befasste sich der Landtag mit
nachstehenden bildungspoliti -
schen Initiativen der SPD-
Fraktion:
l Einführung eines beitrags-
freien Kita-Jahres, um allen
Kindern den Besuch einer Kin-
dertagesstätte dadurch zu er-
möglichen beziehungsweise
zumindest zu erleichtern.
Wenn alle Kinder eine gute
Chance zur Entwicklung ha -
ben sollen, brauchen wir wei-
tere Verbesserungen bei der
frühkindlichen Bildung. Wir
sagen ausdrücklich, dass hier
das Land gefordert ist.
l Einführung  der „Verläss -
lichkeit“ an Förderschulen, um
auch hier in den ersten beiden
Jahrgängen ein täglich mindes-
tens fünf Zeitstunden umfas -
sendes Schulangebot – wie an
den Grundschulen – zu haben.
Dieses würde von den Eltern
als eine große Erleichterung
empfunden werden und böte
den Schulen die Möglichkeit,
den Schulvormittag kindge -
rechter zu strukturieren. Das
haben ausdrücklich erst kürz-
lich Elternvertreter von För -
derschulen aus dem Landkreis
Osnabrück (auch von der Wil -
helm-Busch-Schule Bramsche)
im Gespräch bestätigt.
l Rücknahme des Einrich-
tungsverbotes für Gesamt-
schulen mit dem Ziel, allen Be-
werberinnen und Bewerbern
einen Gesamtschulplatz zur
Verfügung stellen zu können.
Überall dort, wo der Bedarf der
Eltern artikuliert wird, sollten
Gesamtschulen zugelassen
werden. Die Einrichtung muss
auch an neuen Standorten
möglich sein, wo die vorhan -
denen Gesamtschulen nicht
ausreichen.
l Sofortprogramm für 1 0000
Studienplätze in Niedersach-
sen, um das weitere Absinken
der Studierendenquote in Nie -
dersachsen zu verhindern und

steigenden Studienanfänger-
zahlen zu begegnen. Denn nur
so können wir die Innovati -
onskraft des Landes Nieder-
sachsen langfristig stärken.
Dieses ist die Voraussetzung
für mehr Wirtschaftswachs -
tum und damit die Schaffung
von mehr Arbeitsplätzen. CDU
und FDP haben jedoch alle 
Initiativen blockiert.
l Kinderschutz: Die Öffent -
lichkeit ist geschockt von den

Bildungspolitische 
Initiativen der SPD -Fraktion

SPD: Mehr Geld für F reiwilligendienste
Die SPD setzt sich seit Jahren
für die Förderung benachtei -
ligter Jugendlicher in den Frei-
willigendiensten und für mehr
Anerkennung von Freiwilligen
und klare rechtliche und so -
ziale Rahmenbedingungen
ein.  
Der Initiative der SPD-Bundes-
tagsfraktion ist es zu verdan-
ken, dass die Mittel für soge-
nannte Jugendfreiwilligen -
dienste im kommenden Jahr
auf 18 Millionen Euro aufge-
stockt werden. Das ist ein
großer Erfolg für alle Jugendli-
chen, die ein Freiwilliges So-
ziales Jahr oder ein Freiwilliges
Ökologisches Jahr absolvieren
wollen.
Mit weiteren Mitteln, die aus
dem Europäischen Sozialfonds

(ESF) aktiviert werden, kann
damit das Programm für be-
nachteiligte und bildungsferne
Jugendliche über sieben Jahre
finanziert werden. Damit wol -
len wir Jugendliche mit Haupt-
und Realschulabschluss sowie
Jugendliche mit Migrations -
hintergrund fördern, die sonst
nur schwer Zugang zu den
Freiwilligendiensten finden.
Das setzt eine intensivere Be-
treuung durch die Einsatzstel -
len und Träger voraus, die wir
durch diese Mittel ermögli -
chen.
Diese Investition für Jugend-
freiwilligendienste, die von der
SPD als besondere Form des
bürgerschaftlichen Engage-
ments initiiert wurden, lohnt
sich: nach der Schule für ein

Jahr aus freien Stücken ande-
ren helfen, behinderten Men -
schen durch ihren Alltag un -
terstützend begleiten, in Brasi-
lien eine Zeitung im Obdach -
losenheim für Obdachlose
schreiben, in einer Natur-
schutzstation das Wattenmeer
erforschen. Die bisherige Bi-
lanz: Allein im letzten Jahr ha-
ben sich über 18000 Jugendli-
che im In- und Ausland enga-
giert. 
Im vergangenen Jahr wurde
von der SPD-Bundestagsfrak-
tion das Modellprogramm
„Generationsübergreifende
Freiwilligendienste“ auf den
Weg gebracht. Diese Freiwilli-
gendienste zielen darauf ab,
die positiven Erfahrungen aus
den Jugendfreiwilligendiens-

ten für alle Altersgruppen zu
nutzen. In bundesweit über
fünfzig Modellprojekten wol -
len wir bis 2008 neue Wege für
die Freiwilligendienste auslo -
ten, neue Zielgruppen, Ein -
satzbereiche und Träger ge-
winnen. 
Mit dem Generationenbezug
sollen neue Beziehungen und
Solidaritätsleistungen zwi -
schen den Generationen gestif-
tet werden, indem zum Bei -
spiel Rentner alleinerziehen-
den Müttern bei Ämterangele -
genheiten zur Seite stehen oder
Computerspezialisten Senio-
ren das Computereinmaleins
näherbringen. Dafür stehen
2007 insgesamt neun Millionen
Euro im Bundeshaushalt zur
Verfügung.

SPD: Keine 
Kopfpauschale

Die stellvertretende SPD-
Vorsitzende Elke Ferner hat
Forderungen aus der CDU
nach Einführung einer Kopf -

pauschale in der Pflegeversi-
cherung eine klare Absage er-
teilt.
„Die Bemessung der Beiträge
zur Kranken- und Rentenver -
sicherung unabhängig vom
Einkommen der Versicherten
ist nicht gerecht“, erklärte Fer-
ner in einer Presseverlautba-
rung. Unionsgeführte Länder
hatten eine verpflichtende Zu -
satzpauschale von zunächst
sechs Euro für jeden Erwach-
senen gefordert mit einer jähr-
lichen Steigerung von einem
Euro. Der bisherige, am Ein-
kommen orientierte Beitrag
solle hingegen eingefroren
werden. 
Dass nach den Bemühungen
der Union im Rahmen der Ge-
sundheitsreform jetzt in der
Pflege ein sozial ungerechter
Festbetrag von allen Versicher-
ten erhoben werden soll, sei in
der Koalition nicht konsens -
fähig, betonte die stellvertre-
tende Parteivorsitzende: „Eine
Kopfpauschale in der Pflege-
versicherung wird es mit der
SPD nicht geben.“

So erreichen 

Sie uns: SPD
SPD-Ortsverein Bramsche

Telefon 0 54 61/14 30 · Telefax 0 5461/6 51 27
Internet. www.spd-bramsche.de
E-mail: info@spd-bramsche.de

Arbeitsgemeinschaft 60plus in der SPD
Telefon 0 54 61/14 30 · Telefax 0 5461/6 51 27
E-mail: info@spd-bramsche.de

Jusos in der SPD
Telefon 0 54 61/14 30 · Telefax 0 5461/6 51 27
E-mail: info@spd-bramsche.de

SPD-Ratsfraktion
Telefon 0 54 61/8 31 88 · Telefax 0 54 61/6 51 27
E-mail: info@spd-bramsche.de

SPD-Landtagsabgeordnete Bernadette Schuster-Barkau
Telefon 0 54 61/88 01 94 · Telefax 0 54 61/6 51 27
E-mail: bernadette@schuster-barkau.de

Schuster-Bark au: 
Schülerhospitation
auch 2007 möglich

Der Niedersächsische Landtag
führt auch im Jahr 2007 das ein-
wöchige Projekt „Schülerin -
nen und Schüler begleiten Ab-
geordnete“ durch, so die SPD-
Landtagsabgeordnete Berna-
dette Schuster-Barkau. Sie 
bietet interessierten Schülerin-
nen und Schülern die Möglich -
keit, sie eine Woche lang zu be-
gleiten. Das Ziel ist es, jungen
Leuten zu ermöglichen, Akti -
vitäten und Aufgaben der Ab -
geordneten während dieses
Zeitraumes „hautnah“ zu er -
fahren und kennenzulernen.
Das Projekt ist als schulische
Veranstaltung anerkannt. Für
Rückfragen und Anmeldun -
gen steht das Wahlkreisbüro
der Abgeordneten, Heinrich-
Beerbom-Platz 2, 49565 Bram-
sche, Telefon 0 5461/88 0194,
Telefax 0 5461/6 5127,  E-Mail:
bernadette@schuster-barkau.
de zur Verfügung. Bernadette
Schuster-Barkau möchte die-
ses Mal insbesondere Haupt-
schülerinnen und Haupt -
schüler des neunten und zehn-
ten Jahrgangs ermuntern, sich
zu melden.



Ausgabe 3/2006 Bramsche im Blickpunkt   5

Der gemütliche 

Treffpunkt

imª der Altstadt

Gasthof 
Alte Post
Restaurant & Bistro
Inhaber: Lothar Dierkes Wojtalla
Am Markt 1 · 49565 Bramsche
Telefon 0 5461/1233
Telefax 0 5461/6 5245

Wir wünschen allen unseren 
Gästen, Freunden und 
Bekannten ein frohes 
Weihnachtsfest und ein 
gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2007

Gasthof Bischof-Reddehase
Wir wünschen allen unseren Gästen 

ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch in das neue Jahr!

Schlemmen Sie Silvester ab 19 Uhr an unserem Silvesterbüffet! 
Tischreservierungen erbeten!

Alfhausener Straße 2 · 49565 Bramsche-Hesepe · Telefon 0 5461/2395

Praxis für Krankengymnastik,
Ergotherapie und Massage

Stefanie Kortekamp
Bsc. phys.

Moltkestraße 1A · 49565 Bramsche 
Telefon 0 54 61/6 29 20

Alle Termine auf Anfrage

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und friedvolles neues Jahr

PFLEGEZENTRUM
BRAMSCHE

Häusliche Alten-, Kranken- und Familienpflege
- Pflegekontrollbesuch - Hausnotrufsystem -
Essen auf Rädern - Pflegekurse - Fußpflege

Rufen Sie uns an, Wir beraten Sie gerne

% 0 54 61/6 52 04
Marion Munderloh-Holstein · Am Markt 29

Vertragspartner der gesetzlichen Pflege- und Krankenkassen

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und friedvolles Jahr 2007

Breuelstraße 10 · 49565 Bramsche · Telefon 0 54 61/42 81

Wir wünschen Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein friedvolles, 

gesundes neues Jahr!

schwan

Andreas Schwan

49565 Bramsche
Mobil 0 172/5 22 26 21
Telefon 0 54 61/33 74

Telefax 0 54 61/88 68 63
www.schwan-heizung.de
info@schwan-heizung.de

HEIZUNG· SANITÄR · SOLAR
K U N D E N D I E N S T

LEISTUNGSPARTNER

für remeha-

Wärmetechnik

Frohe 
Weihnachten

und alles 
Gute 

für das 
neue Jahr

Liebe Leserinnen und Leser,
bei der Kommunalwahl am 10.
September 2006 wählten mich
rund 60 Prozent der Bramscher
Wählerinnen und Wähler er-
neut zu ihrer Bürgermeisterin.
Damit brachten sie mir ihr Ver-

trauen entgegen, für das ich
mich auf diesem Wege herzlich
bedanken möchte. Mit dem Ver-
trauen und den damit verbun-
denen Wünschen der Bramscher
Bürgerinnen und Bürger für die
Zukunft unserer Stadt werde ich
in den kommenden acht Jahren
verantwortungsvoll umgehen.
„Ideen entwickeln, Chancen
nutzen, Bewährtes erhalten.“ So
lautete mein Motto für den
Wahlkampf. Dies möchte ich ge-
meinsam mit dem Rat der Stadt
Bramsche in die Praxis umset-
zen. Den eingeschlagenen Weg
werde ich fortsetzen, um die
Entwicklung Bramsches voran-
zubringen.
Vielen Dank für Ihr Vertrauen!
Ihre

SPD Bramsche trauert um Gerd Gr un und Georg Schriefer

Am 21. September 2006, we-
nige Tage vor seinem 54. Ge-
burtstag, ist der 1. Stadtrat
Gerd Grun plötzlich und un -
erwartet verstorben. Gerd
Grun ist 1972 Mitglied der So-
zialdemokratischen Partei
Deutschlands geworden und
hat sich bereits kurz nach sei-
nem Eintritt innerhalb des
Ortsvereins Bramsche enga-
giert. Bei den Jungsozialisten,
deren Arbeitsgemeinschafts-
vorsitzender er Mitte der 70er
Jahre war, und als Mitglied
des SPD-Ortsvereinsvorstan-
des.

Nach dem Beginn seiner be-
ruflichen Tätigkeit an verant -
wortlicher Stelle in der Stadt-
verwaltung Bramsche hat er
nach und nach seine unmit-
telbaren Parteifunktionen
aufgegeben, und hat dann
über zwei Jahrzehnte in bera-
tender Funktion in der SPD-
Stadtratsfraktion mitgewirkt.
Im SPD-Kreisverband Osna-
brück Land war er viele Jahre
Vorsitzender der Schieds-
kommission.
Der SPD-Ortsverein trauert
mit seiner Frau Ute und sei-
nen Angehörigen. Wir wer -
den Gerd Grun nicht verges-
sen.

Q

Im Alter von 79 Jahren ist vor
wenigen Wochen Georg
Schriefer verstorben. Georg
Schriefer war Mitglied der So-
zialdemokratischen Partei
Deutschlands seit 1964, also
seit mehr als 42 Jahren. In den
70er Jahren war er Kassierer
des damals nach der Gebiets-
und Verwaltungsreform neu -
gebildeten großen  SPD-Orts-
vereins Bramsche und hatte

als Mitglied des geschäfts-
führenden Ortsvereinsvor -
standes einen erheblichen
Anteil daran, dass auch die
Parteiarbeit auf die neuen
Herausforderungen ausge-
richtet worden ist und die
SPD Bramsche auch in dieser
Zeit große Erfolge zu ver-
zeichnen hatte. Bis zuletzt hat
Georg Schriefer die Veran-
staltungen des Ortsvereins
Bramsche und der Arbeitsge-
meinschaft 60plus regel-
mäßig besucht. Auch ihm
werden wir ein ehrendes An -
denken bewahren.

Bürgermeisterin Liesel Hölter mann hat nach
ihr er Vereidigung in der k onstituier enden
Ratssitzung am  2. November 2006 eine um-
fangreiche Erklär ung zu ihr en Vorstellungen
und Überlegungen für ihr e nächste Wahlpe-
riode abgegeben. „Bramsche im Blickpunkt“
veröffentlicht diese Erklär ung in A uszügen:

Unter dieses Motto hatte ich
mein Wahlprogramm gestellt,
und in diesem Sinne werde ich
in den nächsten Jahren han-
deln. Auch in einer finanziell
schwierigen Zeit darf die Wei -
terentwicklung einer Stadt
nicht vernachlässigt werden.
Es müssen zukunftsweisende
Ideen entwickelt werden. Viele
dieser Ideen sollten wir auch
künftig zusammen mit interes -
sierten Bürgerinnen und Bür -
gern entwickeln. Das Projekt
„Bramsche 2020“ war ein guter

Anfang. Allerdings müssen
künftige Bürgerbeteiligungs -
projekte nicht so umfassend
sein. Hier kann auch themen-
bezogen und eventuell sogar
auf Ortsteilebene gearbeitet
werden.
Eine große Chance für unsere
Stadt sehe ich in der Verwirkli -
chung des Gewerbegebietes
Bramsche/Wallenhorst. Das
Straßenbauamt Osnabrück hat
uns mit einem Schreiben vom
6.Oktober 2006 mitgeteilt, dass
es den Antrag auf Genehmi-

gung einer neuen Anschluss-
stelle befürwortet  und an die
Niedersächsische Landesbe-
hörde für Straßenbau und Ver-
kehr in Hannover weitergelei -
tet hat. Die Landesbehörde
wird den Antrag prüfen und
zusammen mit ihrem Bericht
an das Straßenverkehrsminis-
terium in Bonn zur Entschei -
dung weiterleiten. Diese Prü-
fungen werden einige Zeit in
Anspruch nehmen. 
Wir sollten diese Wartezeit je-
doch nutzen,  um die Entwick -

lung auf dem Gewerbesektor
in unserer Region weiterhin zu
beobachten. Auch diese Er-
kenntnisse müssen bei einer
endgültigen Entscheidung zur
Umsetzung Berücksichtigung
finden.
Die schrittweise Verbesserung
der Kinderbetreuung ist not -
wendig. Besonders nachge-
fragt wird zur Zeit. die Kinder -
betreuung für Zweijährige.
Um das Betreuungsangebot 
zu erweitern, wird die Stadt
Bramsche in den nächsten Jah-
ren erhebliche finanzielle Mit -
tel aufwenden müssen. Das ist
unerlässlich, wenn wir mit den
Nachbargemeinden Schritt
halten wollen. Dasselbe gilt
auch für die Ganztagsbeschu-
lung. Wenn hier aber wirklich
mehr Bildung und nicht nur
Nachmittagsbetreuung erfol -
gen soll, ist das Land Nieder-

sachsen am Zuge. Das kann
eine Kommune allein nicht 
leisten.
Wir werden uns auch in den
nächsten Wochen und Mona-
ten mit den Folgen des demo-
grafischen Wandels beschäfti-
gen. Die Bevölkerungsprogno-
sen bis 2020 sagen für Bramsche
aus, dass die Bevölkerungs-
zahlen zwar nicht zurückge -

hen, aber die Struktur unserer
augenblicklich sehr jungen
Stadt sich verändert. Es wird
weniger Kinder geben, und die
Zahl älterer Menschen wird
steigen. Auf diese veränderten
Bedürfnisse muss die Stadt
Bramsche sich einstellen. Viele
Überlegungen zum Baispiel zu
Baulandausweisungen sollten
sich daran orientieren.

Ideen entwick eln – 
Chancen nutzen –

Bewährtes erhalten

Nach ihrer Vereidigung nahm Bürgermeisterin Liesel Höltermann unter anderem auch vom SPD-
Stadtratsfraktionsvorsitzenden Ralf Bergander Glückwünsche entgegen.
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Am Markt 2 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/4818 · Telefax 0 54 61/49 47

DRESS-CORNER
Herrenmoden Bauer

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und 
Bekannten ein frohes Weihnachtsfest und ein 

gesundes und friedvolles neues Jahr Bramsche - Fußgängerzone

Schuhe für nette Leute

Dach +
Wand

Mario

Bendig

3
Betrie

be fü
r 

das B
auhandwerk

unter e
inem D

ach

Dachdeckerei

Zimmerei

Allen Kunden wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Meyers Tannen 18  · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/34 36 · Telefax 0 54 61/51 30

Internet: www.bendig-dach.de

Bauklempnerei

Maschstraße 4 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/6 35 82 · Fax 0 54 61/6 20 84

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und 
Bekannten Weihnachten voller Freude 

und besinnliche Stunden! 
Glück, Gesundheit und Erfolg im Jahr 2007!

Ralf Bettenbrock, Bramsche

Ralf Bergander
Vorsitzender der SPD-Stadt-
ratsfraktion, Verwaltungsaus-
schuss, Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Umwelt,
Ausschuss für Feuerwehr und
Ordnung, Aufsichtsrat Stadt -
werke, Werksausschuss, Umle-
gungsausschuss 

Helmut Bei der Kellen
stellvertretender Bürgermeis-
ter, Verwaltungsausschuss,
Ausschuss für Jugend, Soziales
und Sport, Aufsichtsrat Stadt-
marketing Bramsche, Städte-
kurie der Osnabrücker Land -
schaft, Verein zur Förderung
der vor- und frühgeschichtli -
chen Ausgrabungen im Osna-
brücker Land

Stefanie Kortekamp
stellvertretende Bürgermeiste-
rin, Verwaltungsausschuss,
Ausschuss für Feuerwehr und
Ordnung, Aufsichtsrat Stadt -
marketing, Förderkreis
Freundliches Bramsche e.V.

Heiner Pahlmann
stellvertretender Fraktionsvor-
sitzender, Verwaltungsaus-
schuss, Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Umwelt

(Vorsitzender des Ausschusses
und Arbeitskreises), Ausschuss
für Schule und Kultur, Auf -
sichtsrat Stadtwerke, Umle-
gungsausschuss, Baugenos-
senschaft, Gesellschafterver-
sammlung OLEG

Ute Severit-Wobker
stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende, Verwaltungsaus-
schuss, Ausschuss Jugend, So-
ziales und Sport, Aufsichtsrat
Stadtmarketing

Roswitha Brinkhus
Ratsvorsitzende,Ausschuss für
Steuerung und Finanzen

Anne Christ-Schneider
Ausschuss für Schule und Kul-
tur (Arbeitskreisvorsitzende),
Ausschuss für Jugend, Sport
und Soziales, Kreismusik-
schule, Kinoverein Universum
e.V.

Willi Leismann
Ausschuss für Feuerwehr und
Ordnung (Arbeitskreisvorsit -
zender), Aufsichtsrat Stadt-
werke

Oliver Neils
Ausschuss für Steuerung und
Finanzen (Vorsitzender des
Ausschusses und Arbeitskrei-
ses), Ausschuss für Schule und
Kultur

Lars Rehling
Ausschuss für Jugend, Sport
und Soziales (Vorsitzender des
Ausschusses und Arbeitskrei-
ses), Deutscher Kinderschutz-
bund e.V., Kinoverein Univer -
sum e.V.

Dirk Fisse
Geschäftsführer der SPD-Stadt-
ratsfraktion, Ausschuss für
Schule und Kultur, Ausschuss
für Steuerung und Finanzen

Wilhelm Berkemeyer
Ausschuss für Feuerwehr und
Ordnung, Mitarbeit im
Präventionsrat

Karl-Georg Görtemöller
Ausschuss für Schule und Kul-
tur, Ausschuss für Steuerung
und Finanzen, Verein zur För -
derung der vor- und frühge -
schichtlichen Ausgrabungen
im Osnabrücker Land 

Klaus Kossak
Ausschuss Steuerung und
Wirtschaft, Werksausschuss

Karl-Heinz Pilatus
Ausschuss für Feuerwehr und
Ordnung, Ausschuss für Ju-
gend, Sport und Soziales

Volker Schulze
Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Umwelt, Aufsichtsrat
Stadtwerke, Niedersächsi-
scher Städtetag

Bernadette Schuster-Barkau
Landtagsabgeordnete

Horst Sievert
Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Umwelt, Werksaus -
schuss

Walter Vor den Tharen
Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Umwelt, Werksaus -
schuss, Fischergenossenschaft
Hase II

Der SPD-Landesvorstand hat
bei seiner Klausurtagung in
Melle den Vorsitzenden der
Landtagsfraktion, Wolfgang
Jüttner, einstimmig zum Spit -
zenkandidaten für die Land -
tagswahl am 27. Januar 2008
nominiert. Die Mitglieder des
Gremiums folgten damit dem
Vorschlag von Landeschef
Garrelt Duin. Die Entschei-
dung muss noch vom Landes-
parteitag bestätigt werden.
„Das Motto heißt ab jetzt: Die
SPD greift an“, sagte Jüttner vor
der Presse in Hannover. „Bei
der Landtagswahl werden die
Menschen in Niedersachsen
vor einer klaren Alternative

stehen. Niedersachsen ist ein
Land mit unterschiedlichen
Regionen, wirtschaftlich star-
ken und wirtschaftlich ent -
wicklungsfähigen. Viele Men -
schen arbeiten in großen Un-
ternehmen, aber die meisten in
mittelständischen Betrieben
und dem Handwerk. Der FDP-
Wirtschaftsminister hat dafür
keine Konzepte. Er kommt in
der Wirtschaftspolitik kaum
vor. Wir werden ein Wirt -
schaftsprogramm vorstellen,
mit dem Innovationen in allen
Bereichen angestoßen werden.
Auch deshalb stehen wir für In -
vestitionen in Bildung und For -
schung; CDU und FDP sparen
Schulen und Universitäten ka-
putt. Wir stehen für ein Nie -
dersachsen, in dem der
Mensch zählt und nicht nur
sein Einkommen; CDU und
FDP vergiften das soziale
Klima im Land. Wir stehen für
eine Politik, die das Wohlerge-
hen aller Menschen in Nieder-
sachsen im Auge hat; CDU und
FDP und ihr Ministerpräsident
haben Scheuklappen auf. Sie
sehen zuerst ihr Parteipro-
gramm – oder schielen gleich
nach Berlin.“
„Wolfgang Jüttner hat als Um-
weltminister fünf Jahre unter

Beweis gestellt, dass er regieren
kann. Er hat sich in diesem Amt
innerhalb kürzester Zeit einen
hervorragenden Ruf nicht nur
bei Umweltexperten, sondern
auch bei der Wirtschaft und so-
gar bei politisch Andersden-
kenden erworben“, begrün -
dete Duin sein Votum für den
Fraktionsvorsitzenden. 
„Wolfgang Jüttner ist aber auch
ein ausgewiesener Bildungs-
politiker und damit Experte für
das zentrale Zukunftsthema.
Er hat als Fraktionsvorsitzen-
der gezeigt, dass er im Team ar-
beiten kann und zugleich klare
politische Führung zu zeigen
imstande ist. Vor allem: Wolf -
gang Jüttner kennt Nieder -
sachsen wie kaum ein anderer.
Ihm geht es um das Land und
nicht um Berlin.“
Ab sofort wird die SPD in Nie -
dersachsen den Vorwahl-
kampf starten. Unter dem Slo-
gan „Niedersachsengerechter“
wird Wolfgang Jüttner auf vier
Regionalkonferenzen seine
Perspektiven für das Land ei-
ner breiten Öffentlichkeit prä -
sentieren.
„Es geht uns nicht allein um die
‚klassische’ soziale Gerechtig-
keit. Damit alle Menschen ein
gesichertes Auskommen ha-
ben, werden wir Arbeit und
Ausbildungsplätze sichern.
Wir werden als SPD den Begriff
Leistungsgerechtigkeit neu de-
finieren: Für uns leisten alle
Menschen etwas – egal ob sie
viel oder wenig verdienen.
Leistungsgerechtigkeit heißt
für mich auch: Jeder muss die
Chance bekommen, seine Leis-
tungsfähigkeit unter Beweis zu
stellen, in der Schule genauso
wie in der Arbeitswelt“, sagte
Jüttner

„Niedersachsengerechter “ –
Wolfgang Jüttner tritt an

Wer ist 
wofür zuständig?

Die A ufgabenverteilung 
in der neuen SPD -Stadtratsfraktion

SPD-Fraktionsvorsitzender
Ralf Bergander.
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Gasthof Schlatsburg
Seit 1866 im Familienbesitz

Bramscher Allee 111 · 49565 Bramsche-Schleptrup
Telefon 0 546 8/3 95 · Telefax 0 54 68/65 32

Festliche Gerichte bis zum schönsten Fest des Jahres

19. Dezember: LETZTER SCHNITZELTAG 2006

Ein friedliches Weihnachtsfest und alles Gute für
das kommende Jahr

wünscht Ihnen Familie Schütte und Mitarbeiter

Elektro Sicherheitstechnik

Otterbreite 13 · 49565 Bramsche
Elektroinstallation
Datennetze · Telefon- und Sprechanlagen
Leuchten und Lichtsysteme
Miele-Fachgeschäft und Kundendienst

Fax 9 6 88 27        T elefon 9 6 88 10
Wittchen-Bramsche@t -online.de

Otterbreite 13 · 49565 Bramsche
Einbruch- und Brandmeldeanlagen
Videoüberwachung
Schließsysteme
Brandschutz

Fax 9 6 88 27        T elefon 9 6 88 20
LW-Sicherheitstechnik@t -online.de

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2007

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir ein
frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2007

Bestattungsinstitut

Richard GrosserGmbH
Erledigung sämtlicher 

Formalitäten
Kostenlose Vorsorgeberatung

Bramsche · Münsterstraße 12
Telefon(0 5461)4272· Telefax (0 5461) 96 9638

www.bestattungen-grosser.de

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und friedvolles neues Jahr

Bei der Kommunalwahl am 10.
September 2006 haben die
Wählerinnen und Wähler der
Stadt Bramsche die Kandida-
tinnen und Kandidaten der
SPD wieder zur stärksten Frak-
tion im Rat der Stadt Bramsche
gewählt. Wir bedanken uns
sehr herzlich für das erneute
Vertrauen. 
Die SPD stellt im Rat die Hälfte
der Mitglieder und hat mit der
gewählten Bürgermeisterin
weiterhin die absolute Mehr -
heit. 
Die absolute Mehrheit im Orts -
rat Bramsche wurde erneut er-
rungen, die Mehrheiten in den
Ortsräten Ueffeln und Epe gin -
gen verloren. Die anderen
Ortsräte bleiben in der Verant-
wortung der SPD. „Freud und
Leid“ lagen für die SPD am
Wahltag also sehr nah beisam-
men. Heute ist der Wahltag
„Schnee von gestern.“ Die
Menschen in Bramsche erwar-
ten jetzt handwerklich präzise
Arbeit und zukunftsorientierte
Entscheidungen. Dieser Ver-
antwortung stellen wir uns.
Die Mehrheit im Stadtrat ist für
die SPD Auftrag und Ver-
pflichtung zugleich. 
Neue Entscheidungen und
Weichenstellungen sind jetzt
angesagt. Wir sind aber auch
ein klein wenig stolz darauf,
dass unsere Politik nicht „ir -
gendwo“ anfängt. Sie baut auf
der seit vielen Jahrzehnten be-

stehenden sozialdemokrati-
schen Politik auf. Dies ist gut so
und wird sachlich und konse -
quent weiter geführt.  
Die Prioritäten der kommen -
den Jahre sind festgelegt durch
unsere Wahlaussagen:
l Die Stadtsanierung geht wei-
ter, und die Dorferneuerungen
werden zum Abschluß ge-
bracht.
l Gestaltung und Ausführung
des Hasesees werden im engen
Dialog mit der Bevölkerung er -
folgen.
l Auch bei anderen Projekten
werden wir in gewohnter Art
und Weise die Bürgerinnen
und Bürger in Bramsche betei-
ligen.  
l Die Realschule wird saniert,
die Hauptschule als Ganztags-
schule erweitert.
l Bramsche bekommt eine an-
gemessene, zentrale Sportan-
lage.
l Wohn- und Gewerbeflächen
werden zügig ausgewiesen
und vermarktet. Das Gewerbe-
gebiet Wallenhorst/Bramsche
hat erste Priorität.
l Es wird das Feuerwehrkon-
zept 2010 umgesetzt. 
l Stadtverwaltung, Stadt-
werke und Stadtmarketing
werden im Sinne der Bram-
scher Bevölkerung als attrak-
tive, erfolgreiche Dienstleis-
tungsunternehmen arbeiten.
Daneben gibt es noch eine Viel-
zahl von Vorhaben, die unter

unserer Verantwortung in den
kommenden fünf Jahren um -
gesetzt werden.
Alles, das ist die klare Linie der
SPD-Politik, steht unter dem
Finanzierungsvorbehalt. Das
ist ehrliche und verantwor -
tungsbewußte Politik. Unsere
Stadt wird handlungsfähig
bleiben und nicht zum Spiel -
ball der Kreditunternehmen.
Defizite in Bramsche gibt es
noch. Wir sind angetreten sie
zu beheben. Schwerpunkte für
die kommenden fünf Jahre der
SPD  bilden auch: Kinder – Ju-
gend – Bildung.
Dies sind kurze Schlagworte,
aber mit großer Bedeutung.
Wir sind im Vergleich mit an -
deren vergleichbaren Städten,
gut – aber wir werden noch bes-
ser werden. Ganztagsbetreu-
ung, Hortplätze, Schulausstat-
tung – hier entscheidet sich un-
sere Zukunft.
Der demographische Wandel
erzeugt neue Aufgaben. Auch
für die älteren Generationen
werden wir entsprechende An -
gebote erweitern und verbes-
sern. Bramsche wird alle Zu-
kunftsaufgaben lösen und er-
füllen. Schon jetzt kann an der
positiven Entwicklung unserer
Stadt jeder Einwohner die Er-
folge ablesen, von denen auch
die nachfolgenden Generatio-
nen profitieren werden.
Arbeitsplätze, Gewerbe-
flächen, Bauland – die Stadt

steht, ob wir dies wünschen
oder nicht, im Wettbewerb mit
den Umlandgemeinden. Das
Oberzentrum Osnabrück ist
ein starker Wettbewerber um
die Kaufkraft unserer Bevölke-
rung. Diesen Herausforderun -
gen werden wir uns erfolgreich
stellen.
Die SPD-Fraktion hat immer 
allen Ratsmitgliedern eine of-
fene und gute Zusammenar-
beit angeboten. Das bleibt auch
weiter so. Dass in Sachthemen
nicht immer Einigkeit herr -
schen kann, ist selbstverständ-
lich. Es gab Gespräche mit CDU
und Grüne, die  deutliche Hin -
weise ergaben, dass vernünf-
tige Arbeit parteiübergreifend
im Rat möglich ist. 
Wir sind überzeugt, dass die
Menschen in Bramsche von
uns in allererster Linie ver-
nünftige Sacharbeit und keine
parteipolitisch motivierten
Scheingefechte erwarten.
Wir, die SPD in Bramsche, wer-
den für die kommenden Jahre
die Verantwortung annehmen
und tragen. 2011 werden wir
uns dann mit einer Bilanz und
einem Programm dem Votum
der Bramscher Wählerinnen
und Wähler erneut stellen.
Wir wünschen allen Mitglie -
dern des Rates der Stadt Bram-
sche eine „glückliche Hand“
bei den anstehenden Entschei-
dungen.     

Ralf Bergander

Bramsche löst Zukunf tsaufgaben –
Erklär ung der SPD -Stadtratsfraktion

Ein durchweg positives Fazit
zu den Ergebnissen der ver-
gangenen Kommunalwahl zog
der Vorsitzende der Bramscher
Juso-AG, Markus Stritzke, an-
lässlich einer Klausurtagung
des Vorstandes der Jungsozia-
listen. 
Als größten Erfolg bezeichnete
Stritzke den Einzug von Lars
Rehling in den Rat der Stadt
Bramsche. „Jetzt sind wir Jusos
endlich mal wieder im Stadtrat
vertreten“, erklärte er und hob
besonders die Tatsache hervor,
dass Rehling das Kunststück
gelang, aufgrund seines her-
vorragenden persönlichen Er-
gebnisses vom letzten Listen-
platz aus in den Rat gewählt zu
werden.
Doch auch andere Juso-Mit-
glieder haben beachtliche
Stimmerfolge erzielt. Stritzke
erwähnte exemplarisch Chris-
tian Lübbe und Henning Kirch -
ner, die bei der Stadtratswahl
gut abschnitten und bei der
Wahl zum Ortsrat Bramsche
Mitte sogar beide die 100-Stim-
men-Grenze übersprungen
haben. „Unsere positiven Re-
sultate motivieren und zeigen
deutlich, dass auch junge Kan-
didaten durchaus eine Menge
Stimmen holen können“, be-
tonte Lübbe, der sich zudem
noch Hoffnungen machen

kann, als Nachrücker in den
Ortsrat einzuziehen.
Auch in den Ortsteilen freuten
sich die Jusos über mehrere
Mandatsgewinne junger Kan -
didaten: Lars Rehling, der in
Epe-Malgarten sogar neuer
Fraktionsvorsitzender wurde,
Marcus Reyer in Achmer und
Marco Kröning in Ueffeln sor -
gen ab sofort für frischen Wind
in der Kommunalpolitik.  Dar -
über hinaus erzielten die Vor-
standsmitglieder Harald
Stuckenberg und Markus
Stritzke selbst achtbare Ergeb-
nisse in ihren jeweiligen Orts -
räten.
Abschließend beschloss der
Juso-Vorstand eine neue Mit-
gliederinitiative, um noch
mehr junge Leute für Politik zu
begeistern und zum Mitma -
chen zu animieren. Die Jusos
treffen sich an jedem ersten
Mittwoch im Monat um 19 Uhr
im Parteienhaus am Heinrich-
Beerbom-Platz und laden alle
Interessierten zu einem unver-
bindlichen Treffen herzlich
ein. Dabei steht neben der po-
litischen Arbeit auch der Spaß
im Vordergrund. „Dass Politik
langweilig sein soll, halte ich
ohnehin für ein Gerücht“,
schloss Stritzke seine Aus-
führungen mit einem Augen -
zwinkern. 

Bramscher Jusos 
zufrieden mit W ahl

Die SPD-Stadtratsfraktion (von links): Walter Vor den Tharen, Karl-Georg Görtemöller, Karl-Heinz Pilatus, Liesel Höltermann, Volker
Schulze, Klaus Kossak, Anne Christ-Schneider, Helmut Bei der Kellen, Ute Severit-Wobker, Dirk Fisse, Horst Sievert, Stefanie Korte-
kamp, Heiner Pahlmann, Wilhelm Berkemeyer, Roswitha Brinkhus, Ralf Bergander, Lars Rehling, Oliver Neils, Willi Leismann.
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Karten im Vorverkauf
Achmer: Stefan Klawitter, Tannenweg 4, Telefon 6 50 69
Altstadt: Helmut Brockmeyer, Otterbreite 15, Telefon 2 6 24

Udo Müller, Smetanastraße 17, Telefon 6 29 77
Engter: Wilhelm Berkemeyer, Möserstraße 20, Telefon 1 3 39
Gartenstadt: Manfred Fritz, Amsterdamer Straße 10, Telefon 4 5 82

Volker Schulze, Lutterdamm 50, Telefon 9 41 41
Hesepe: Horst Sievert, Riester Damm 1, Telefon 5 9 74

Peter Tändler, Sögelner Straße 2a,, Telefon 1 8 58

Epe: Holger Komm, Am Rüßkamp 3, Telefon 7 18 26
Kalkriese: Helmut Bei der Kellen, Neustädter Straße 16, Telefon 1 6 53
Lappenstuhl: Walter Vor den Tharen, Von-Bar-Straße 27, Telefon 1 4 42
Pente: Ralf Bergander, Marschweg 2, Telefon 1 7 77
Schleptrup: Karl-Georg Görtemöller, Heidedamm 102, Telefon 3 64
Sögeln: Silke Schäfer, Wittkopstraße 4a, Telefon 9 3 79 10
Ueffeln: Wilhelm Clausing, Am Gehnesch 3, Telefon 6 62
60 plus: Marianne Dierkes, Regerstraße 5, Telefon 5 2 12 
und im: Parteibüro, Heinrich-Beerbom-Platz 2, Telefon 1 4 30

Der SPD-Ortsverein Bramsche lädt ein zum

49.Grünkohlessen
am Sonnabend, dem 10. F ebruar 2007, in der Gaststätte R othert in Engter

Beginn 19.30 Uhr

Zum Tanz spielt für Sie die Band »Fantasy«
Im Kostenbeitrag von 15,– Euro sind der Eintritt und das Essen enthalten

CHRISTLICHERPFLEGEDIENST
B R A M S C H E

Gilkamp 8a · 49565 Bramsche
Telefon: 0 54 61/70 81- 0 · Telefax: 0 54 61/70 81 20

www.christlicher-pflegedienst.de
info@christlicher-pflegedienst.de

Bei uns
in guten Händen!

Wir wünschen allen unseren Patienten ein frohes
Weihnachtsfest und ein friedvolles Jahr 2007

Vonstrohe
Gas · Wasser · Heizungsanlagen · Bauklempnerei · Rohrreinigung

Große Straße 44 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/42 48 · Telefax 0 54 61/5 62 99

Allen Kunden ein frohes Weihnachtsfest und
ein gutes neues Jahr


